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Mediadaten
Auflage	 Normalauflage	 7 907 Ex.
(Wemf 2024)	 Grossauflage	 22 789 Ex.

Erscheinung	 Normalauflage	 Mo, Mi, Do, Fr
	 Grossauflage	 Di

Anzeigenschluss	 Generell	 Vortag 8 Uhr
	 Mo–Ausgabe	 Freitag 8 Uhr

Probeabzüge	 4 Tage

Keine Grossauflage	 7. Januar 2025
	 15. Juli 2025
	 22. Juli 2025
	 29. Juli 2025
	 30. Dezember 2025

Todesanzeigen	� Annahmeschluss, Vortag, 16 Uhr

Preise Normalauflage
Individualformate Grösse SW 4-farbig

Annoncen mind. 1sp/30 mm, 2sp/20 mm, 10sp/25 mm Fr./mm 0.86 Fr./mm 1.27
Stellenangebote mind. 2sp/30 mm Fr./mm 0.92 Fr./mm 1.60
Textanschluss nur 10sp, Mindesthöhe 70 mm Fr./mm 1.05 Fr./mm 1.79
Immobilien mind. 2sp/20 mm Fr./mm 0.86 Fr./mm 1.27
Todesanzeigen*/Danksagungen standard 4sp. Fr./mm 0.86 Fr./mm 1.27
*PLUS-online ab 4sp. Fr. 60.00 Fr./mm 60.00
(fixe Zusatzleistung für Todesanzeigen auf

www.sarganserlaender.ch inkl.Archiv)

Erotik mind. 1sp/30 mm, max. 225 mm Fr./mm 1.08 Fr./mm 1.62
Reklamen mind. 1sp/30 mm Fr./mm 2.67 Fr./mm 5.28
Panorama mind. 22sp/602 mm × 110 mm Fr./mm 0.86 Fr./mm 1.27

Fixformate Grösse SW 4-farbig

1 Seite 10sp/440 mm / 4400 mm Fr./total 3220.– Fr./total 4965.–
½ Seite 10sp/220 mm / 2200 mm Fr./total 1615.– Fr./total 2485.–
²∕¹ Seiten 22sp/602 mm / 440 mm Fr./total 6440.– Fr./total 9930.–

Preise Grossauflage
Individualformate Grösse SW 4-farbig

Annoncen mind. 1sp/30 mm, 2sp/20 mm, 10sp/25 mm Fr./mm 1.26 Fr./mm 1.64
Stellenangebote mind. 2sp/30 mm Fr./mm 1.28 Fr./mm 1.97
Textanschluss nur 10sp, Mindesthöhe 70 mm Fr./mm 1.32 Fr./mm 2.20
Immobilien mind. 2sp/20 mm Fr./mm 1.26 Fr./mm 1.64
Todesanzeigen*/Danksagungen standard 4sp. Fr./mm 1.26 Fr./mm 1.64
*PLUS-online ab 4sp. Fr. 60.00 Fr./mm 60.00
(fixe Zusatzleistung für Todesanzeigen auf

www.sarganserlaender.ch inkl.Archiv)

Erotik mind. 1sp/30 mm, max. 225 mm Fr./mm 1.38 Fr./mm 2.07
Reklamen mind. 1sp/30 mm Fr./mm 3.01 Fr./mm 5.89
Panorama mind. 22sp/602 mm × 110 mm Fr./mm 1.26 Fr./mm 1.64

Fixformate Grösse SW 4-farbig

1 Seite 10sp/440 mm / 4400 mm Fr./total 4293.– Fr./total 6225.–
½ Seite 10sp/220 mm / 2200 mm Fr./total 2150.– Fr./total 3115.–
²∕¹ Seiten 22sp/602 mm / 440 mm Fr./total 8586.– Fr./total 12 450.–

Fixformate sind nicht als Publireportage zu verstehen.
Der Rabatt auf Publireportagen (½ oder ¹∕¹ Seite) beträgt generell 50% auf den Inseratetarif. 
Der Rabatt auf Publireportagen (¼) beträgt generell 30% auf den Inseratetarif.
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Prospektbeilagen (inkl. Abgeltung der Post)
Preis auf Anfrage

Wichtige Hinweise:
• Anlieferadresse:

Somedia Partner AG, Scharastrasse 9, CH-9469 Haag
• Anlieferung: zwei Tage vor Erscheinen
• Anliefermenge: Normalaufl age 8500 Ex., Grossaufl age 23 500 Ex.
• Minimales Format (ungefalzt): 105 × 148mm
• Maximales Format (ungefalzt): 315 × 230 mm (A4)
•  Zusatzleistung gratis: Fussfeld Titelseite 50 × 50 mm (falls verfügbar) mit 

Hinweis auf Prospektbeilage (zwingend digital angeliefert)

• Reservation: zehn Tage vor Erscheinen
• Einzelne PLZ möglich. Kosten auf Anfrage.
• Falzarten: Kreuzbruch, Wickel- oder Mittenfalz

Spezialplatzierungen Einheitspreis SW oder farbig

Kopff eld (Seite 1)
• Format: 68 × 52 mm
• Preise in Fr.: bis 3 × = NA: 173.– / GA: 210.–

 bis 6 × = NA: 163.– / GA: 198.–
 bis 13 × = NA: 145.– / GA: 170.–
 bis 26 × = NA: 140.– / GA: 161.–
 bis 52 × = NA: 135.– / GA: 156.–

Kopff eld Mitte (Seite 1)
• Format: 141 × 52 mm
• Preis NA: Fr. 489.–
• Preis GA: Fr. 640.–

Fussfeld (Seite 1)
• Format: 50 × 50 mm
• Preise in Fr.: bis 3 × = NA: 160.– / GA: 188.–

 bis 6 × = NA: 150.– / GA: 178.–
 bis 13 × = NA: 133.– / GA: 154.–
 bis 26 × = NA: 128.– / GA: 146.–
 bis 52 × = NA: 124.– / GA: 140.–

Frontbalken (Seite 1)
• Format: 232 × 50 mm
• Preis NA: Fr. 705.–
• Preis GA: Fr. 875.–

Fussfeld (2. Bund/Nachrichten)
Feld 1
• Format: 74 × 46 mm
• Preis NA: Fr. 114.–
• Preis GA: Fr. 140.–

Feld 2
• Format: 74 × 95 mm
• Preis NA: Fr. 163.–
• Preis GA: Fr. 205.–

Gemeinden (Seite 2)
Feld 1
• Format: 112 × 50 mm
• Preis NA: Fr. 184.–
• Preis GA: Fr. 230.–

Feld 2
• Format: 112 × 100 mm
• Preis NA: Fr. 369.–
• Preis GA: Fr. 445.–
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HANSJÖRG

Heizung • Sanitär • Service

Sarganserstrasse 9 (Drucki-Gebäude)
8887 Mels

Telefon 081 723 10 62
Natel 079 610 46 00
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Nur drei
Games
Belinda Bencic muss erfahren, wie
extrem schwer die zweite Saison auf
der Profitour ist. SEITE 32

Sargans 081 710 03 03 optik-bernardi.ch

Wir fokussieren
unsere ganze
Erfahrung auf
Ihr gutes Sehen
und Aussehen.

PTIK BERNARDI

Gabriela Bernardi Ihre zertifizierte
Schweizer Gesundheitsoptikerin

ACHTUNG: JE FRÜHER SIE KOMMEN,
DESTO GRÖSSER IST DIE AUSWAHL!

Caprez Sport · Hauptstrasse 14
7240 Küblis

Tel. 081 332 36 36
www.caprez-sport.ch

TOTAL
LIQUIDATION30% AUF DEM GESAMTEN SORTIMENT

(inklusive aktueller Winterware 14/15!)
NICHT MIT ANDEREN RABATTEN KUMULIERBAR.
NUR AUF LAGERARTIKEL.

ANZEIGE

Allem Neuen wohnt eine Chance inne
Es ist vollbracht. Die erste
Ausgabe des neuen «Sar-
ganserländers» liegt vor.
Gedanken zum «Neuen».

Ein Kommentar
von Chefredaktor
Heinz Gmür

D ie Geburt ist geschafft,das
Kind hat das Licht der Welt
erblickt.Wie es sich für Eltern

gehört, blicken alle Beteiligten mit
einem gewissen Stolz auf das neue
Mitglied der «Sarganserländer»-Fami-
lie – und hoffen inständig, es möge
auch möglichst vielen anderen
Menschen gefallen.

Neu ist ja wirklich einiges. Das
macht schon ein Blick auf die Front-
seite deutlich. Farbige Kacheln umrah-
men die Schlagzeilen und stehen
dabei für eine Ressortfarbe: blau für
Region, orange für Leben oder grün
für Sport. So helfen Farben, die sich
im Blattinnern wiederfinden, dabei,
sich in der Zeitung zurechtzufinden.

Neu ist auch die Blattarchitektur.
Der erste Bund bringt in erster Linie
Regionales: Geschichten, Berichte und
Nachrichten aus dem Sarganserland
und der Region.Neu findet sich der
tägliche Kommentar auf Seite 3.

Neu sind die Todesanzeigen stets
auf der zweitletzten Seite des ersten
Zeitungsbundes zu finden, nicht mehr
auf der zweitletzten Seite des zweiten
Bundes.Das wird am Anfang wohl für
viele Leserinnen und Leser die grösste
Umgewöhnung sein.

Neu endet der erste Bund mit der
Boulevardseite, die – ebenfalls neu –
mit Kreuzworträtsel, Sudoku und far-
bigem «Hägar»-Cartoon aufwartet.

Neu beginnt der zweite Bund,
der im wesentlichen Service-,Markt-,
Nachrichten- und Sportseiten enthält,
mit einer «Leben»-Auftaktseite. An
zweiter Stelle folgt fix die ausgebaute
Wetterseite, die neu sogar den Mond-
kalender enthält. Zudem findet sich
im unteren Teil der Seite ein gleich-
falls ausgebauter Börsenteil.

Neu soll der ausgebaute Service-
Teil des «Sarganserländers» noch
stärker durchs Leben begleiten und
den grösseren Nutzwert bringen.

Neu sollen im Nachrichtenteil ver-
mehrt Hintergründe und Einordnun-
gen zu den wichtigsten Ereignissen
geliefert werden, statt Meldungen zu
wiederholen, die es bereits tags zuvor
in den Gratis-Medien gab.

Neu ist schliesslich auch die Mög-
lichkeit, den «Sarganserländer» von
hinten zu lesen zu beginnen,mit den
Sportseiten nämlich.

Bewährtes haben wir natürlich bei-
behalten.Die Gemeindeseite etwa, das
«Schwarze Brett» für unsere Vereine,
ist weiterhin unsere tägliche Seite 2.
Und das Herzstück des «Sarganserlän-
ders» bildet auch in Zukunft die
Berichterstattung aus der Region und
für die Region.Wie gefällt Ihnen der
neue «Sarganserländer»? Schreiben
Sie uns ihre Meinung.

Kontaktieren Sie uns:
redaktion@sarganserlaender.ch

Jetzt
wird
realisiert
Gemeindepräsidenten kündigen
an: In den politischen Gemeinden
Quarten undWalenstadt sollen im Jahr
2015 mehrere wichtige Projekte
vorangetrieben werden. SEITE 3

Aktueller
denn je
Aktueller denn je: Der «West-östliche Divan»
plädiert für den Dialog der Kulturen. SEITE 21

Bilder Jerry Gadient, Keystone/Pressebild

NACHRICHTEN
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BERN

Imker fordern Verbot von  
drei Pflanzenschutzmitteln
Die Schweizer Imker fordern ein Verbot von drei für 
Bienen besonders giftigen Pflanzenschutzmitteln. 
Diese Neonikotinoide seien bereits heute nur be-
schränkt zugelassen, schreibt ihr Dachverband. Zum 
Wohle von Bienen, Umwelt und Landwirtschaft 
brauche es ein Verbot. Imidacloprid, Thiamethoxam 
und Clothianidin heissen die drei Mittel, für die der 
Verband Apisuisse ein Totalverbot verlangt. (sda)

ROM

Papst erlaubt Priestern dauerhaft 
Vergebung von Abtreibung
Papst Franziskus erlaubt katholischen Priestern 
dauerhaft, Abtreibungen zu vergeben. Priester  
hätten künftig das Recht, Frauen von der «Sünde 
der Abtreibung» loszusprechen, schrieb das katholi-
sche Kirchenoberhaupt gestern in einem apostoli-
schen Brief. Die Regelung, die zuvor auf das Heilige 
Jahr begrenzt war, wird damit ausgeweitet. Der 
Papst betonte aber erneut, Abtreibung sei «eine 
schwere Sünde», da sie «einem unschuldigen  
Leben ein Ende» setze. (sda)

BERLIN

SPD will sich in der  
Kanzlerfrage Zeit lassen
Die deutschen Sozialdemokraten wollen sich durch 
die am Sonntag angekündigte vierte Kanzlerkandi-
datur von Angela Merkel nicht unter Druck setzen 
lassen und erst Ende Januar entscheiden, wen sie 
gegen die CDU-Amtsinhaberin ins Rennen schickt, 
beschloss die SPD-Spitze gestern einstimmig. Vize-
kanzler Sigmar Gabriel hat als SPD-Chef den ersten 
Zugriff in der «K-Frage». Er hat sich aber noch nicht 
entschieden, ob er antritt. (sda)

ANKARA

Türkische Regierung will 
umstrittenes Gesetz anpassen
Die türkische Regierung hat sich zu Änderungen an 
einem Gesetzentwurf bereit erklärt, der in Einzel-
fällen Straffreiheit nach sexueller Gewalt gegen  
Minderjährige vorsieht, sagte ein Regierungsspre-
cher gestern. Laut dem vom türkischen Parlament 
in erster Lesung gebilligten Gesetzentwurf kann die 
Verurteilung wegen sexueller Übergriffe gegen  
Minderjährige aufgehoben werden, wenn der  
Täter sein Opfer heiratet. (sda)

von Dennis Bühler

E in Montagmorgen im November sei 
perfekt geeignet, um die Ergebnisse 
ihrer Studie zur Zufriedenheit der 
Schweizer Arbeitnehmer vorzustel-
len, sagte Adrian Wüthrich gestern 

in Bern. Was der Präsident des Gewerkschafts-
dachverbands Travail Suisse damit meinte: Es 
sieht düster aus – der Stress am Arbeitsplatz 
nimmt zu. 37,8 Prozent der 1400 im Mai die-
ses Jahres von der Berner Fachhochschule be-
fragten Beschäftigten fühlen sich durch die 
Arbeit oft oder sehr häufig gestresst. Die Mehr-
heit lässt sich zumindest ab und zu stressen, 
bloss 6,9 Prozent sind völlig relaxed. «Beunru-
higende Zahlen», bilanzierte Wüthrich. Das 
Gefühl der Ohnmacht steige zudem, weil der 
Arbeitgeber in zunehmend Masse sogar über 
die Freizeit bestimme. Auch Pflege- und Be-
treuungsarbeit, die man zur Betreuung von 
Angehörigen benötige, brächten die Unter-
nehmen oft wenig Verständnis entgegen.

Wie man es sich von einem Gewerkschafter 
gewohnt ist, verband der Travail-Suisse-Chef 
sein Wehklagen mit handfesten Forderungen. 
Konkret: höheren Löhnen. Die Lohnzufrieden-
heit nämlich habe sich im Vergleich zum Vor-
jahr, als die Umfrage erstmals durchgeführt 
worden war, klar verschlechtert. Nun finden 
44 Prozent der Befragten, ihr Einkommen sei 
mit Blick auf ihre Arbeitsleistung nicht oder 
nur in geringem Mass ausreichend.

«Privat nicht genügend Erholung»
Auch in Zukunft werden sich die Gewerk-
schafter mit den Arbeitgebern fetzen. «Wo es 
betrieblich möglich ist, soll individuelle Leis-
tungsbereitschaft über das normale Mass 
hinaus mit Lohnerhöhungen belohnt werden», 
schreibt Daniella Lützelschwab, Ressortleiterin 
Arbeitsmarkt und Arbeitsrecht beim Arbeit-
geberverband, auf Anfrage. «Wo die Situation 
angespannt ist, müssen die Arbeitnehmer 
umgekehrt aber auch ganz darauf verzichten.» 
Das Argument, die Beschäftigten müssten  
wegen der gestiegenen psychischen Belastung 
besser entlöhnt werden, lässt sie nicht gelten. 
«Wie andere Studien ergeben haben, leiden 
Arbeitnehmende auch deshalb unter Stress, 
weil sie sich privat nicht genügend Erholung 
gönnen», so Lützelschwab. Sie stünden eben-
falls in der Verantwortung.

Beim Barometer von Travail Suisse auffal-
lend sind grosse regionale Unterschiede: In 
der Genferseeregion fühlen sich knapp 40 Pro-
zent am Ende eines Arbeitstages oft oder sehr 
häufig emotional erschöpft, im Tessin gar fast 
die Hälfte. Arbeiten die Lateiner härter als die 

Deutschschweizer? Oder sind sie wehleidiger 
und klagen rascher? «Im Tessin und um den 
Genfersee ist der Arbeitsmarkt exponiert und 
die Konkurrenz durch Grenzgänger gross», 
sagt Gabriel Fischer, Leiter Wirtschaftspolitik 
bei Travail Suisse. Damit erkläre sich auch 
eine weitere festgestellte Differenz: Während 
sich im Schweizer Durchschnitt gut 13 Prozent 
der Befragten in hohem oder sehr hohen Mass 
um ihren Arbeitsplatz sorgen, sind es im Tessin 
rund ein Fünftel und in der Genfersee region 
gar über ein Viertel (siehe Grafik).

Diese Erklärung ist dem Arbeitgeberver-
band zu einfach. «Dagegen spricht tendenziell, 

dass es auch in der Deutschschweiz verschie-
dene Regionen mit einem hohen Anteil Grenz-
gängern gibt», teilt Lützelschwab mit.

Tessinern fehlt das Selbstvertrauen
Gemäss Barometer ist im Tessin zudem das 
Selbstbewusstsein weniger ausgeprägt als in 
der Deutschschweiz: Während in letzterer 
weniger als die Hälfte der Befragten fürchtet, 
keine vergleichbare Arbeit mit ähnlichem 
Lohn mehr zu finden, wenn sie die aktuelle 
Stelle verlieren oder kündigen sollten, sind es 
im italienischsprachigen Kanton hohe 72,2 Pro-
zent. Auch das schlägt auf die Psyche

Beschäftigte leiden unter 
Stress und Erschöpfung
Mehr als ein Drittel der Schweizer Arbeitnehmer fühlt sich am Ende eines Arbeitstags oft oder 
sehr häufig emotional erschöpft. Besonders betroffen sind Welsche und Tessiner.

Stress am Arbeitsplatz: Psychischer Druck ist für viele Schweizer Arbeitnehmer ein Problem, wobei im Detailhandel noch mehr Personen betroffen sind als in 
anderen Branchen.  Bild Gaetan Bally/Keystone

A N Z E I G E

Sarganserländer | Dienstag, 27. Januar 2015GEMEINDEN

IMPRESSUM

Unabhängige Zeitung für das Sarganserland

143. Jahrgang, verbreitete Auflage: 9’906 Exemplare,  
Gross auflage: 20’611 Exemplare, WEMF-beglaubigt.  
Erscheint Montag bis Freitag 

Online / E-Paper
www.sarganserlaender.ch

Verlag
Sarganserländer Druck AG, 8887 Mels, Telefon 081 725 32 00,  
Fax 081 725 32 30, druckerei@sarganserlaender.ch,  
Geschäftsführung: Urs Kälin

Redaktion
Zeughausstrasse 50, 8887 Mels, Telefon 081 725 32 32,  
Fax 081 725 32 30, redaktion@sarganserlaender.ch
Heinz Gmür (hg), Mels (Chefredaktor), Jerry Gadient (jg), Sargans 
(Stellvertreter), Silja Köchli (sko), Obstalden, Susan Rupp (sr),  
Bad Ragaz, Reto Vincenz (rv), Buchs, Andreas Hörner (örn), Walens-
tadt (Sport), Axel Zimmermann (az), Vättis (Reporter),  
Michael Kohler (mik), Heiligkreuz

Agenturen
Schweiz.Depeschenagentur (sda), Sportinformation (si)

Abonnementspreise
Telefon 081 725 32 32, Fax 081 725 32 30, abonnemente@
sarganserlaender.ch; Durch die Post zugestellt: Fr. 269.– (12 Monate), 
Fr. 156.– (6 Monate), Fr. 93.– (3 Monate) inkl. 2,5% MWSt. Mehrpreis 
für Frühzustellung (bis 7.00 Uhr) durch Verträger Fr. 76.– (12 Monate), 
Kernzonen von Bad Ragaz, Vilters, Wangs, Sargans, Mels, Plons, Flums 
und Walenstadt. Ausland auf Anfrage

Inserate
Publicitas AG, Zeughausstrasse 50, 8887 Mels, 
Telefon 081 725 50 40, Fax 081 725 50 49, mels@publicitas.ch,  
www.publicitas.ch, Leitung: Edi Tumler

Inseratekombinationen
RegioPool, Pressekombi 27, Südostschweiz

Die Südostschweiz
Der «Sarganserländer» ist Teil des Zeitungsverbundes «Südost- 
schweiz», der unabhängigen Tageszeitung mit Regional ausgaben in 
den Kantonen Graubünden, Glarus, St. Gallen und Schwyz. Gesamt- 
auflage: 125’000 Exemplare. Die in dieser Zeitung publizierten Texte 
und Inserate dürfen von Dritten weder ganz noch teilweise kopiert, 
bearbeitet oder sonstwie verwertet werden. Ausgeschlos sen ist 
insbesondere auch eine Einspeisung in Online-Dienste, un ab hängig 
davon, ob die Texte und Inserate zu diesem Zweck bearbeitet werden 
oder nicht. Jeder Verstoss gegen dieses Verbot wird vom Verlag 
rechtlich verfolgt. Für unverlangt eingesandte Texte und Bilder wird 
keine Haftung übernommen.

REGION

MELS 

Mütter-/Väterberatung

Mels.– Morgen Mittwoch findet die 
Mütter- und Väterberatung von 9.30 
bis 11.30 Uhr im Pfarreiheim statt. 
Am Nachmittag ist Beratung auf An-
meldung. 

Nothilfekurs 
Mels.– Der Samariterverein Mels führt 
am Freitag und Samstag, 6./7. Februar,  
einen Nothilfekurs durch. Während 
zehn Stunden wird gezeigt, wie man 
in Notfallsituationen richtig handelt 
und die lebensrettenden Sofortmass-
nahmen korrekt anwendet. Gaby To-
bler gibt unter Telefon 081 723 63 10 
gerne weitere Auskünfte. Details sind 
auch online unter www.samariter 
mels.ch erhältlich. 

HV-Anmeldeschluss 
Mels.– Am Freitag, 6. Februar, findet 
die 93. Hauptversammlung der Frau-
en- und Müttergemeinschaft Mels um 
19 Uhr im Restaurant Löwen statt. 
Wie immer kommt nebst dem ge-
schäftlichen auch der gemütliche Teil 
nicht zu kurz. Türöffnung des  
«Löwen»-Saals ist um 18.30 Uhr. Aus 
organisatorischen Gründen ist eine 
Anmeldung erforderlich. Diese nimmt 
Patricia Bleisch-John bis heute Diens-
tag unter Telefon 081 710 59 91 oder 
via E-Mail vorstand@fmg mels.ch ger-
ne entgegen. Der Vorstand freut sich, 
auf einen gemütlichen Abend (auch 
Neumitglieder sind willkommen). 

Hildegardtreff 
Heiligkreuz.–Morgen Mittwoch findet 
um 20 Uhr im Pfarreisaal Heiligkreuz 
der erste Hildegardtreff dieses Jahres 
zum Thema «Stärkung der Abwehr-
kräfte nach Hildegard von Bingen» 
statt. Alle Interessierten sind herzlich 
willkommen.

SC Hochwart: Skirennen 
Weisstannen.– Am Samstag, 7. Februar, 
findet in Weisstannen das Kinder-, 
Klub-, Gäste- und Nostalgierennen 
statt. Anmeldungen nimmt Roger 
Tschirky unter Telefon 079 795 46 47 
oder via E-Mail roger-tschirky@blue
win.ch, bis am Freitag, 6. Februar, ger-
ne entgegen. Auf rege Teilnahme freut 
sich der Skiclub Hochwart. 

SARGANS 

Chrabbelgruppe 
Sargans.– Die Chrabbelgruppe trifft 
sich jeweils jeden zweiten Dienstag 
von 9.30 bis 11 Uhr im katholischen 
Pfarreiheim. Die nächsten Treffen fin-
den am 3. und 17. Februar statt. Aus-
künfte erteilt Karin Heeb jeweils ab 
8.30 Uhr unter 081 322 44 00. 

Kreistanzmorgen
Sargans.– Morgen Mittwoch findet der 
Kreistanzmorgen mit Marion von 9 
bis 10.30 Uhr im reformierten Kirch-
gemeindehaus in Sargans statt. Ein 

Schnuppern ist auch ohne Anmel-
dung jederzeit möglich. 

Städtlistamm
Sargans.– Der Städtlistamm wurde 
von heute Dienstag auf übermorgen 
Donnerstag verschoben. Treffpunkt 
ist ab 19 Uhr im Restaurant Krone.  
Alle Städtlibewohnerinnen und -be-
wohner sind herzlich willkommen.

FLUMS

Film im Altersheim
Flums.– Heute Abend beginnt um 
18.15 Uhr der zweite öffentliche An-
lass der Musikwoche des Altersheims 
Kirchbünte in Flums. Es wird der Film 
«Der schwarze Hecht» gezeigt. Mitwir-
kende in diesem Musikfilm sind unter 
anderem Ruedi Walter, Margrit Rainer, 
Jörg Schneider und viele andere mehr. 
Es werden Popcorn und Getränke ser-
viert. Auf viele interessierte Zuschau-
er freuen sich die Veranstalter. 

Seniorennachmittag 
Flums.– Jassen und Lottospielen sind 
übermorgen Donnerstag ab 13.30 Uhr 
im Pfarreisaal angesagt. Seniorinnen 
und Senioren sind zu diesem Spiel-
nachmittag ganz herzlich eingeladen. 

Seniorenfasnacht 
Flums.– Schon nächste Woche, näm-
lich am Donnerstag, 5. Februar, sind 
Senioren von Berg und Tal und über-
all zum fasnächtlichen Treiben mit 
Tanz im Hotel Bahnhof eingeladen. 
Ab 14 Uhr spielt die Musik. Speziell 
willkommen sind auch diesmal viele 
originelle Butzis. Das Frauenteam für 
Senioren und Familie Gassner freuen 
sich auf viele Fasnachtsfreunde. 

Winterkonzert 
Flums.– Am kommenden Wochenen-
de finden die Winterkonzerte der Bür-
germusik Flums sowie deren Jugend-
musik unter dem Motto «Ein bunter 
Musikstrauss» statt. Die Besucher dür-
fen sich auf ein abwechslungsreiches 
und unterhaltsames Programm freu-
en. Wie in den Vorjahren bietet sich 
wieder die Gelegenheit, am Samstag 
vor dem Konzert ein feines Nachtes-
sen mit Apéro zu geniessen. Reserva-
tionen nimmt die Bürgermusik gerne 
unter Telefon 079 351 65 48 oder via  
E-Mail www.buergermusik-flums.ch 
entgegen. Konzertbeginn ist am Sams-
tag um 20.15 Uhr. Der Apéro für ange-
meldete Gäste wird um 18 Uhr ser-
viert. Am Sonntag beginnt das Kon-
zert um 14.30 Uhr. 

Rad- und Motoclub
Flums.– Der Rad- und Motoclub  
Gräpplang Flums trifft sich am 31. Ja-
nuar um 19.30 Uhr im Hotel Sternen 
in Flums zur Haupt versammlung.  
Der Vorstand erwartet alle Mitglieder.

Frauenfrühstück
Flums.– Am Donnerstag, 5. Februar, 
findet um 8.30 Uhr im Pfarreisaal in 
Flums ein Frauenfrühstück statt. Nach 

einem feinen Zmorge wird Theres 
Lechner zum Thema «Cappuccino-
Momente» sprechen. Mit ihrem Refe-
rat will sie inspirieren, den Blick für 
die hellen, luftig-leichten Augenblicke 
im Alltag zu schärfen. Anmeldung 
(bis spätestens 30. Januar): per Mail an 
frauengemeinschaft@flums.rsnweb.ch 
oder telefonisch an Theres Hobi, 
081 710 13 66. 

Müettererundi-Höck
Flums.– Unter dem Motto «ä fitä Ou-
bet» startet die Müettererundi Flums 
ihr Jahresprogramm. Zu diesem An-
lass sind alle Frauen ganz herzlich 
eingeladen. Der Abend wird mit 
einem feinen Znacht und gemütlicher 
Unterhaltung. gestartet. Der Anlass 
findet am 28. Februar um 18.30 Uhr 
statt. Für Anmeldungen und weitere 
Infos steht Jacqueline Ris unter Tele-
fon 081 733 36 00 bis am 25. Februar 
gerne zur Verfügung. 

Schneeschuhwanderung 
Flums-Kleinberg.– Am Mittwoch, 4. Feb-
ruar, findet auf Schönhalden eine ge-
führte Vollmond-Schneeschuhwande-
rung mit anschliessendem Käsefon-
due-Essen im Berghotel Schönhalden 
statt. Treffpunkt ist um 18 Uhr beim 
Berghotel Schönhalden. Die Wander-
zeit beträgt zirka zweieinhalb Stun-
den. Eine Anmeldung ist bis am 
Dienstag, 3. Februar, erforderlich  
(Telefon 081 733 11 96 oder via  
E-Mail auf flury@schoenhalden.ch; 
www.schoenhalden.ch).

WALENSTADT

HV Kulturkreis
Walenstadt.– Am Samstag, 31. Januar, 
findet um 20.15 Uhr die Haupt-
versammlung des Kulturkreises Wa-
lenstadt im Hotel Churfirsten statt. 
Anschliessend an den statutarischen 
Teil präsentiert Pius Rupf unter dem 
Titel «Mein Sarganserland» Bilder 
und Erzählungen von Menschen und 
Landschaften. Alle Mitglieder und In-
teressierten sind herzlich eingeladen. 

HV der Trachtengruppe
Walenstadt.– Am Freitag, 6. Februar, 
findet die Hauptversammlung der 
Trachtengruppe um 20 Uhr im Land-
gasthof Linde in Berschis statt. Alle 
Ehren-, Frei- und Aktivmitglieder  
sind herzlich willkommen.

Deutschkurse 
Walenstadt.– In Walenstadt werden 
wieder Deutschkurse für Fremdspra-
chige angeboten. Es gibt sowohl Fort-
setzungskurse als auch solche für 
Neueinsteiger. Insbesondere werden 
wieder ein Alphabetisierungs- und 
ein Kurs mit Kinderbetreuung ange-
boten. Die Kurse starten am 5. bzw.  
10. oder 11. Februar. Es hat noch Plätze 
frei. Für Fragen und zur Anmeldung 
wenden sich Interessierte an Bilang, 
Telefon 071 228 33 99. Zusätzliche 
Infos sowie die Kursunterlagen sind 
auch unter www.walenstadt.ch (On-
lineschalter) zu finden.

Chinderfyr
Tscherlach.– Am kommenden Sonn-
tag, 1. Februar, feiert die Pfarrei Ber-
schis-Tscherlach um 10.30 Uhr eine 
Chinderfyr «Null plus» in der Kirche 
Tscherlach mit der Möglichkeit, den 
Blasiussegen zu empfangen. Das The-
ma heisst: «Ich mach dich gesund,  
sagte der Bär.»

VILTERS-WANGS

HV Turnverein Vilters
Vilters.– Am kommenden Freitag, 
30. Januar, findet die 90. ordentliche 

Hauptversammlung des TV Vilters 
statt. Die eingeladenen Mitglieder tref-
fen sich um 19 Uhr im Restaurant Ilge 
in Vilters. Vor der Versammlung offe-
riert der Turnverein ein Nachtessen. 

HV des Tai-Ji-Vereins 
Vilters.– Am kommenden Freitag, 
31. Januar, findet im Hotel Post in Sar-
gans um 19.30 Uhr die 16. Hauptver-
sammlung des Tai-Ji-Vereins Vilters 
statt. Der Vorstand freut sich, mög-
lichst viele Mitglieder begrüssen  
zu dürfen. 

Familiengottesdienst 
Vilters.– Am Samstag, 31. Januar, sind 
Klein und Gross um 18.45 Uhr herz-
lich eingeladen, mit Laternen von der 
St.-Anna-Kapelle hinauf zur Kirche zu 
ziehen und Maria Lichtmess zu feiern. 
Um 19 Uhr beginnt die Eucharistie- 
feier, die kindgerecht gestaltet wird. 
Im Anschluss wird allen, die es  
möchten, der Blasiussegen  
einzeln zugesprochen. 

HV der FMG Vilters 
Vilters.– Am Sonntag, 8. Februar, findet 
um 17 Uhr die Hauptversammlung 
der FMG Vilters im Restaurant Linde 
statt. Alle Mitglieder sind herzlich ein-
geladen. Anmeldungen (bitte bis Mon-
tag, 2. Februar): Renate Guntli, Telefon 
081 723 33 44. Auf viele Teilnehmerin-
nen freut sich der Vorstand.  
Auch Neumitglieder sind  
herzlich willkommen. 

FMG-Spielnachmittag 
Wangs.– Der erste Jass- und Spielnach-
mittag im Jahr 2015 steht wieder be-
vor. Der Vorstand der Frauen- und 
Müttergemeinschaft Wangs freut sich 
auf eine grosse Schar von jass- und 
oder spielfreudigen Erwachsenen. 
Selbstverständlich sind auch Männer 
und Nichtmitglieder sehr willkom-
men. Gejasst wird übermorgen Don-
nerstag von 14 bis zirka 16 Uhr (mit 
Zvieripause) im Pfarreiheim  
in Wangs. 

Familiengottesdienst 
Wangs.– Am kommenden Sonntag, 
1. Februar, sind Klein und Gross um 10 
Uhr herzlich eingeladen, Maria Licht-
mess zu feiern. Kerzen zum Segnen 
können gerne mitgebracht werden. 
Im Anschluss an den kindgerecht  
gestalteten Gottesdienst wird allen, 
die es möchten, der Blasiussegen  
zugesprochen. 

BAD RAGAZ

Lottonachmittag 
Bad Ragaz.– Am Donnerstag, 29. Janu-
ar, wird um 14 Uhr im evangelischen 
Kirchgemeindehaus in Bad Ragaz 
Lotto gespielt. Die Veranstaltung ist 
öffentlich. Auf gemütliche Stunden 
freut sich der Vorstand. 

Kinderskikurse

Bad Ragaz-Pizol.– Demnächst begin-
nen wieder Kinderskikurse für Anfän-
ger und Fortgeschrittene: am Mitt-
woch- und Samstagnachmittag (Start: 
11. Februar) sowie am Montag- und 
Freitagnachmittag (Start: 9. Februar). 
Im Kinderland, das nebst dem Zauber-
teppich mit weiteren Lernmitteln aus-
gestattet ist, erlernen die kleinen An-
fänger (ab zirka drei Jahren) auf spie-
lerische Art und Weise das Skifahren. 
Die Kinder werden an der Talstation 
in Bad Ragaz jeweils von den Skileh-
rern abgeholt und nach der Skischule 
den Eltern wieder dorthin zurückge-
bracht. Sie sind somit während zirka 
dreieinhalb Stunden in der Obhut der 
Skischule. Die Kurse dauern je zehn 
halbe Tage. Es hat noch freie Plätze. 

Anmeldungen: www.skischule-pizol.
ch oder info@skischule-pizol.ch. Wei-
tere Infos gibts auch bei Skischulleiter 
Toni Rupp, Valens (079 445 48 47). 

Fasnacht
Bad Ragaz.– Übermorgen Donnerstag 
beginnt in Bad Ragaz die fünfte Jah-
reszeit. Um 20.11 Uhr eröffnen die 
Quellnögg die Fasnacht in der Dorf-
badhalle. Am Samstag, 31. Januar, fin-
det der alljährliche Maskenball im 
Mehrzweckgebäude statt. Unter dem 
Motto «Weltreise» hat der Maskenball 
auch dieses Jahr wieder einige Neu-
heiten zu bieten. Die Türen werden 
um 20 Uhr geöffnet. Gefeiert wird mit 
DJ Maybear und fünf einheimischen 
Guggen: Drachafääger Vättis, Knappä 
Guggä Sargans, Gärschtabüüch Pfä-
fers, Burgfätzer Malix und den Städtli-
schränzern Sargans. Gratiseintritt für 
Ehemalige mit der Mitgliederplakette. 
Vollmasken erhalten einen 10-Fran-
ken-Getränkebon. 

SARGANSERLAND

MFM Sarganserland 
Sarganserland.– Morgen Mittwoch fin-
det die nächste Zusammenkunft der 
MFM Sarganserland in der Klosterkir-
che Mels statt. Treffpunkt ist um 14 
Uhr zu eucharistischer Anbetung, Ro-
senkranzgebet und Beichtgelegenheit. 
Um 14.40 Uhr steht ein Vortrag auf 
dem Programm und um 15 Uhr wird 
eine heilige Messe gefeiert. Der Ge-
betsanlass dauert bis zirka 15.45 Uhr. 
Alle sind in der Klosterkirche herzlich 
willkommen. 

Vortrag
Sarganserland.– Der Kneippverein Sar-
ganserland konnte den Zahnarzt Dr. 
med. dent. Thomas Rosner, Domat/
Ems, für einen Vortrag gewinnen. Vie-
le Gesundheitsbeeinträchtigungen 
können durch sogenannte Herdge-
schehen im Mund ausgelöst oder 
unterhalten werden. Materialien, Kor-
rekturen von Zahn- und Kieferstellun-
gen sowie operative Eingriffe können 
ihre Spuren hinterlassen. Der Referent 
gibt einen Einblick in die Thematik. 
Der Vortrag findet am Montag, 2. Feb-
ruar, um 19.30 Uhr, im katholischen 
Pfarreiheim, Schiggstrasse 21, in 
Wangs statt. Alle Interessierten sind 
herzlich willkommen. Es wird eine 
Kollekte zugunsten eines Hilfsprojek-
tes in Nordindien erhoben. 
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Als ehrliche Haut hat sich ein Taxifahrer in Barcelona 
 erwiesen: Er gab einen Ko� er mit 10 000 Euro, den ein 
kanadischer Tourist im Wagen vergessen hatte, bei 
der Polizei ab. Der Chau� eur brachte den Ko� er am 
Samstag zu einer Wache, wie eine Polizeisprecherin sagte. 
Anhand des Passes, der ebenfalls im Ko� er lag, konn-
te der Eigentümer ausfi ndig gemacht werden. Dieser sei 
«wirklich dankbar» gewesen. (sda)

10 000
Euro

Es bleibt warm
Der Föhn hat in der Schweiz auch  gestern 
für hohe Temperaturen und starke Winde 
gesorgt. Verbreitet wurden Böen von 100 
bis 140 Kilometern pro Stunde gemessen, 
wie Meteo Schweiz auf Anfrage sagte. In 
den Bergen war der Föhn mit 130 bis 
160 km/h teilweise sogar orkanartig. 
Den Spitzenwert verzeichnete mit 
163 km/h wie so o�  die Wetterstation auf 
dem Jungfraujoch im Berner Oberland.

Die Bevölkerung der Föhntäler in der 
Inner- und Ostschweiz erlebte eine 
sehr milde Nacht. Im sankt-gallischen 
 Altenrhein zeigte das Thermometer am 
frühen Morgen bereits 19 Grad und am 
späten Nachmittag 20,6 Grad an. In Gis-
wil in Obwalden wurden am späten 
Nachmittag gar 21,6 Grad gemessen. 
Viele weitere Stationen massen zwischen 
17 und 20 Grad. Im Mittelland hingegen 
war es meist mehrere Grade kälter. 
Die Föhnphase wird laut Meteo Schweiz 
weiter andauern. Heute werde es stür-
misch, und bis Donnerstag bleibe es in 
den Föhnregionen ähnlich warm. (sda)

Nachwuchs
Pierre Casiraghi, 28-jähriger 
Ne� e von Fürst Albert II. von 
Monaco, wird zum  ersten 
Mal Vater. Seine Frau Beatrice 
 Borromeo, die er letztes Jahr 
auf einer Privatinsel im Lago 
Maggiore geheiratet hatte, ist 
schwanger. Die 30-Jährige 
aus altem italienischem 
Adel zeigte sich am Samstag 
am Nationalfeiertag des Fürs-
tentums mit Baby-Bauch. (sda)Bi

ld
 K

ey
st

on
e

H5N8 im Vormarsch 
In Deutschland breitet sich die Vogelgrippe – dort Gefl ügelpest 
genannt – schnell aus. Elf von 16 Bundesländern sind betro� en. 

Die Vogelgrippe ist in Deutschland weiter 
auf dem Vormarsch. Der hochansteckende 
Erreger H5N8 ist nach gestrigen Angaben 
des Friedrich-Loe¤  er-Instituts inzwischen 
bei Wildvögeln in elf Bundesländern 
nach gewiesen worden; in zwei davon – Meck-
lenburg-Vorpommern und Schleswig-Hol-
stein im Norden Deutschlands – sind auch 
Nutzgefl ügelbestände betro� en. Damit 
 erfolge die Ausbreitung des Erregers mit 
grosser Dynamik, urteilte das Institut in 
einer aktualisierten Risikoanalyse. Heute 

wird erneut der zentrale Krisenstab mit 
 Vertretern von Bund und Ländern beraten. 
Dabei dür� e auch eine bundesweite 
Stallpfl icht auf die Agenda kommen. 

In der Schweiz ist das Vogelgrippe-Virus 
bisher bei toten Wildvögeln am Bodensee, 
Genfersee, Neuenburgersee und Bieler-
see aufgetaucht. Der Bund hat deshalb 
 vergangene Woche  angeordnet, dass Hausge-
fl ügel so gefüttert und getränkt werden muss, 
dass Wildvögel keinen Zugang zu den Futter-
stellen haben. (sda)
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News
Mehr unter sarganserlaender.ch

LOS ANGELES

Kylie Jenner setzt Prioritäten
Für US-Model Kylie Jenner gibt es Wichtigeres, als 
über den roten Teppich zu laufen. Eine Hundege-
burt hielt sie davon ab, zu den American Music 
Awards zu gehen. «Ich hatte vor, zu den AMAs zu ge-
hen», twitterte die 19-Jährige während der Gala am 
Sonntagabend, «aber Bambi hat Wehen bekommen. 
Also kümmere ich mich hier um Hundewelpen», 
schrieb die Halbschwester von Reality-Star Kim 
Kardashian. (sda)

ZÜRICH

Jenny Jürgens vermisst den Vater
Jenny Jürgens vermisst ihren vor zwei Jahren 
 verstorbenen Vater, Schlagerstar Udo Jürgens, in 
 vielen Momenten ihres Lebens. Das sagte die 49-Jäh-
rige dem «Blick». Udo Jürgens starb am 21. Dezem-
ber 2014 völlig überraschend. Der schnelle Tod sei 
aber ein Geschenk gewesen für ihn, so seine Tochter. 
«Udo dur� e gehen, ohne zu leiden.» (sda)

NEW YORK

Janet Jackson 
geht es gut
Der US-Sängerin Janet Jackson, 
die im Oktober ihre fortgeschrit-
tene Schwangerscha�  verkündet 
hatte, geht es nach eigenem Be-
kunden gut. Es sei schon eine 
Weile her, dass sie sich gemeldet 
habe, schrieb die 50-Jährige auf 
Twitter an ihre Fans. «Ich fühle 
eure Liebe und Gebete. Danke. 
Und mir geht es gut», versi-
cherte die Sängerin. (sda)

Der US-Sängerin Janet Jackson, 
die im Oktober ihre fortgeschrit-
tene Schwangerscha�  verkündet 
hatte, geht es nach eigenem Be-
kunden gut. Es sei schon eine 
Weile her, dass sie sich gemeldet 
habe, schrieb die 50-Jährige auf 
Twitter an ihre Fans. «Ich fühle 
eure Liebe und Gebete. Danke. 
Und mir geht es gut», versi-

Zitat des Tages
«Die Versuchungen 
eines Papstes sind 
die Versuchungen einer 
jeden Person, eines jeden 
Mannes.» 
Auch der Pontifex ist ein Mensch. Auf die Frage, 
welchen Versuchungen er widerstehen müsse, 
sagte Papst Franziskus am Sonntagabend in 
einem 40-minütigen Interview auf TV2000, dem 
Sender der italienischen Bischofskonferenz: «Die 
Versuchungen eines Papstes sind die Versuchungen 
einer jeden Person, eines jeden Mannes.» Der 
«Teufel» nutze stets die Schwächen einer 
Persönlichkeit aus, um sie zu vereinnahmen, wie die 
Ungeduld, den Egoismus 
und die Faulheit, so 
der 79-jährige 
Argentinier.

Ungeduld, den Egoismus 
und die Faulheit, so 
der 79-jährige 
Argentinier.

A N Z E I G E

Hamsterer: Snowboarder 
des SSW schnappen sich 
viele SM-Medaillen. SEITE 33
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Endlich wieder in einem Grand-Slam-Viertelfinal: Venus Williams ballt triumphierend die Faust. Bild Lee Jin-man/Keystone

Der grosse Auftritt von 
«Mutter Courage»
Venus Williams meldet sich in den Achtelfinals des Australian Open mit einem Sieg gegen  
Agnieszka Radwanska zurück. Das ist ein Symbol für die Unerschütterlichkeit dieser Athletin,  
die alle Höhen und Tiefen erlebt hat und nun wieder ein Machtfaktor geworden ist. 

Xherdan Shaqiri:  
Hoffnungsträger in 
Inter Mailands 
Krisenzeit.
SEITE 35

Zitat des Tages

«Ich will nicht 
drei Tage Zirkus»
Sean Simpson 
Klotens Trainer erklärt, warum er die fehlenden Prozente 
Moral seines Teams in Davos eben nicht erklären will.

Auf einen Blick
SKI ALPIN

Neun Schweizerinnen reisen  
an die Ski-WM nach Amerika
Neun Namen umfasst das Frauen-Team, welches die 
Schweiz an den alpinen Ski-Weltmeisterschaften in 
Vail und Beaver Creek (USA) vertreten wird. Mit  
Priska Nufer und Charlotte Chable profitierten zwei 
Athletinnen vom Jugend-Bonus. Mit Dominique Gi-
sin, Michelle Gisin, Lara Gut, Wendy Holdener, Nadja 
Jnglin-Kamer und Fabienne Suter hatten sechs Fah-
rerinnen die Selektionskriterien von Swiss-Ski (ein- 
mal Rang 7 oder zweimal Top 15) erfüllt. Ihre Nomi-
nation war deshalb nur noch Formsache. Ergänzt 
wurde die Equipe mit der St. Gallerin Marianne Ab-
derhalden, der Obwaldnerin Priska Nufer und der 
Waadtländerin Charlotte Chable. (si)

RAD

Lance Armstrong würde  
wieder doppen
Dopingsünder Lance Armstrong würde unter glei-
chen Umständen wieder zu verbotenen Mitteln grei-
fen, wie er in einem TV-Interview gestand. «Wenn 
man mich ins Jahr 1995 zurückversetzen würde, als 
Doping allgegenwärtig war, würde ich es wahr-
scheinlich wieder tun», sagte der einstige Rad-Super-
star im Interview der britischen BBC. Der Texaner 
hatte nach langem Leugnen 2013 umfassendes Do-
ping gestanden und daraufhin seine sieben Titel bei 
der Tour de France verloren. Armstrong versicherte: 
«Wenn ich 2015 Rennen fahren würde, dann würde 
ich das nicht wieder tun, weil ich glaube, dass ich  
es nicht müsste.» (si)

EISHOCKEY

Sechs Spielsperren gegen  
Servettes Jérémy Wick
Der Nationalliga-Einzelrichter hat den Servette-Stür-
mer Jérémy Wick für sechs Spiele gesperrt und mit 
einer Busse von 1500 Franken belegt. Der Genfer 
Stürmer hatte am letzten Donnerstag in der Partie 
in Lausanne (2:3 n.V.) mit Daniel Bang (Lausanne) 
einen Gegenspieler mit einem Check gegen den 
Kopf ausser Gefecht gesetzt. Laut dem Einzelrichter 
wurde bei der Aktion von Jérémy Wick eine Verlet-
zung des Gegners in Kauf genommen. Unmittelbar 
nach einem Handgelenkschuss Richtung Tor aus der 
offensiven Zone wurde Daniel Bang von Wick mit 
dem Oberkörper gegen den Kopf gecheckt, worauf 
Bang mit einer Hirnerschütterung ausschied. (si)
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von Jörg Allmeroth

W enn sie in den letzten Jahren 
gemeinsam auf Grand-Slam-
Reisen gingen, die berühm-
ten «Williamses», dann bot 
sich am Ende dieser Arbeits-

einsätze immer ein ähnliches Bild: Oben, in 
der Spielerloge, sass die früh ausgeschiedene 
Venus Williams als Edel-Fan, als moralische 
Unterstützerin, als Mutmacherin für Schwes-
ter Serena. Und unten, auf einem der grossen 
Centre Courts, ob nun in Wimbledon oder 
New York, kämpfte Serena Williams den 
Kampf um ihren Platz in den Geschichtsbü-
chern – drauf und dran, mit immer neuen 
Triumphen sogar noch eine Großmeisterin 
wie Steffi Graf als erfolgreichste Spielerin der 
Moderne zu übertrumpfen. Auch in der rei-
nen Optik war so die Tenniswelt oft schroff ge-
trennt für das Duo, das einst in geballter Kraft 
die Macht im Welttennis der Frauen ausgeübt 
und nicht selten in Williams-Endspielen um 
die Grand Slam-Titel gekämpft hatte.

Doch als gestern in Melbourne aller Kampf 
und aller Nervenkitzel vorüber waren, war auf 
einmal die alte Williams-Herrlichkeit wieder 
da. Nicht nur Serena Williams, die Nummer 1 
der Welt und selbstverständliche Titelkandi-
datin, hatte das Viertelfinale des Melbourne-
Majors erreicht, sondern auch – zur aller- 

grössten Verblüffung der Fachwelt – jene Ve-
nus Williams, die seit dem Tennis-Spieljahr 
2011 ja keineswegs bloss gegen den Rest der 
Rivalinnen auf der Tour fightet, sondern auch 
gegen eine tückische Autoimmun-Krankheit, 
das sogenannte Sjögren-Syndrom. 

Williams-Zweikampf im Halbfinal?
Wie eine «Mutter Courage» des Grand-Slam-
Betriebs wirkte die 34-jährige Veteranin in 
ihrer grössten Stunde der späten, schweren 
Karriere-Jahre, beim in jeder Beziehung sensa-
tionellen 6:3, 2:6, 6:1-Sieg gegen die Weltrang-
listen-Sechste Agnieszka Radwanska aus 
Polen. «Am Ende spielte ich wie in Trance», 
sagte die baumlange Athletin, die zu Anfang 
dieses Jahrhunderts die bestimmende Kraft 
im Frauentennis gewesen war. Schon damals 
Vorbild und Motivatorin für Schwester Serena, 
war die ältere Schwester nun noch immer und 
erst recht eine Inspiration: «Sie ist der grösste 
Champion überhaupt. Was sie leistet, ist unbe-
schreiblich», sagte die 18-malige Grand-

Slam-Siegerin. Was eher für Utopie gehalten 
worden war, ein Williams-Zweikampf in der 
Endphase eines Grand-Slam-Spektakels, 
tauchte nun noch einmal als durchaus reale 
Spielvariante auf – dann, wenn Serena (gegen 
Vorjahresfinalistin Dominika Cibulkowa) und 
Venus (gegen Landsfrau Madison Keys) die 
nächsten Australian Open-Matches im Viertel-
finale gewinnen. 

Schon zu Turnierbeginn hatte US-Tennisle-
gende Billie Jean King die älteste aller Grand 
Slam-Streiterinnen mit der Bemerkung ge-
adelt, es sei jedes Mal anrührend zu sehen, 
«wenn Venus Williams überhaupt auf den 
Court geht – gesund, energiegeladen und mit 
Spass an ihrem geliebten Sport.» Denn, so 
King, «nur die wenigsten wüssten, welche 
Energieleistung hinter diesen Auftritten 
steht.» Oft blieb die Schwere des Seins aller-
dings auch keinem in dieser oberflächlichen 
Glitter- und Glamourwelt verborgen, dann, 
wenn die ältere Williams-Schwester mit den 
unvermeidlichen Erschöpfungszuständen 
kämpfte, mit chronischen Schmerzen und 
wiederkehrenden Gelenkentzündungen. Der 
Körper, früher ihr elitäres Kapital, war auf ein-
mal ihr unberechenbarer Feind – allerdings 
ohne dass sich die stoische Athletin je wort-
reich über ihr Schicksal beklagt hätte. «Sie er-
trägt das alles mit einer riesigen Würde, lässt 
sich nicht unterkriegen», sagte Chris Evert. 

«Am Ende spielte 
ich wie in Trance.»
Venus Williams  
Tennisprofi aus den USA
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Ihre persönliche Wetterberatung
0900 575 775 (CHF 2.80/Min)
CH-Festnetz
Bei Unwettern: warnung.meteonews.ch
Wetter fürs Handy: meteonews.mobi
MeteoNews iPhone App: iphone.meteonews.ch
Das Schweizer Wetter Fernsehen: meteonews.tv
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Diese Woche
bleibt auf der
eher winterli-
chen Seite mit

Temperaturen im Bereich
des Gefrierpunktes. Für
Frühlingsgefühle ist es
eindeutig zu früh, die
sparen wir uns noch ein
paar Wochen auf.

Allgemeine Lage
Eine Tiefdruckrinne erstreckt
sich von Island quer über das
westliche Europa bis in den
zentralen Mittelmeerraum.
Auch die Schweiz liegt im
Einflussbereich dieser Tief-
druckzone, die uns mit unter-
schiedlich feuchter und kühler
Luft versorgt. Während bis
Donnerstag noch der Norden
gegenüber dem Süden leicht
wetterbegünstigt ist, kommt
der Süden ab Freitag deutlich
besser davon.

Heute Region
Der Dienstag beginnt mit
vielen Wolken, vereinzelt sind
Schneeflocken am frühen
Morgen nicht ausgeschlossen.
Meistens bleibt es aber
trocken. Im Tagesverlauf kann
sich die Sonne zeitweise
zwischen den Wolken zeigen.
Die Temperaturen liegen am
frühen Morgen um den Gefrier-
punkt. Am Nachmittag werden
mit etwas Sonne um 3 Grad
erreicht.

Regiowetter Aussichten
Am Mittwoch ist es weitge-
hend trocken, und zwischen
den Wolken zeigt sich ab und
zu die Sonne. Der Donnerstag
verläuft ebenfalls veränderlich
bewölkt, dann sind aber ein
paar Schneeflocken möglich.
Am Freitag bringen viele
Wolken zeitweise Schneefall
bis in tiefe Lagen. Am
Wochenende geht es mit
winterlichem Wetter weiter.

Die Sonne kann sich tagsüber zeitweise zeigen

Wigald Boning
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Meteorologe: Reto Vögeli
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Telefon 0041 81 7231141
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Kurs +/-%
19.01. 16.01.

Airopack Tech. 7.8* 0.0
Allreal N 135.4 +0.07
Alpha Petro. N 0.07 –12.5
Alpig Holding N 77 +3.77
Also Holding N 51.85 –0.29
AMS I 33.6 +6.5
APG N 293.8 +1.38
Arbonia Foster N 20.4 –1.69
Aryzta N 67.4 +2.59
Ascom N 13.35 +0.75
Bachem N 44.65 +2.06
Bâloise N 117.9 +4.89
Bank Coop I 40.55 –2.05
Barry Callebaut N 939.5 0.0
Basilea Pharma. N 93.75 +4.17
BB Biotech N 240.9 +3.66
BC Vaudoise N 525.5 +0.86
Belimo N 2102 –2.19
BKWN 28.5 +0.88
Bobst N 31.15 +3.83
Bossard N 99.7 +2.26
Bucher Ind. N 229.3 +3.57
Burckhardt Comp. N 295 +1.11
Cembra Money N 53.75 +1.42
Ch. Vögele Hold. I 11.65 –2.92
Cham Paper N 238 –0.79
Cicor Technol. N 32.7 –0.61
Clariant N 14.31 +1.2
Coltene N 57.55 +6.57
Conzzeta 2966 +4.07
Cosmo Pharma. 137.1 +0.44
Cytos Biotechn. N 0.27 +3.85
Dätwyler I 115.6 +3.12
DKSH Hold. 67.9 +1.57
Dottikon N 193* 0.0
Dufry N 125.1 +2.29
EFG N 9.2 +3.14

Emmi N 344 +0.29
Evolva Holding N 1.38 +3.76
Feintool Intern. N 92.9 +3.28
Flugh. Zürich N 635.5 +0.24
Forbo N 889.5 +6.78
Galenica NA 786.5 +2.34
GAMN 15.1 +2.37
Gategroup N 25.25 +3.7
GrauB KB PS 1426 –0.14
Gurit I 321 –0.77
Helvetia Hold. N 466.5 +6.57
Huber + Suhner N 44 –0.11
Implenia N 51.25 +0.49
Inficon N 307
+15.85
Intershop 366.5 +0.55
Kaba N 461.5 +3.07
Kardex N 41.75 +0.12
Komax N 120.5 –4.74
Kudelski I 11.5 +0.88
Kühne & Nagel N 119.3 +0.08
Kuoni N 282.5 0.0
LemHold. N 737 +2.93
Leonteq N 192.2 +0.79
Liechtenst. LBK I 37.15 –0.93
Lindt & Sprüngli N56990+0.87
Logitech Intern. N 11.95 +3.02
Lonza N 95.8 +4.19
Luzerner KB N 346.3 –0.22
Meyer Burger N 5.85 +2.81
Micronas N 5.74 +3.99
Mikron N 6.6 –1.05
Mobilezone I 10.85 –1.36
Mobimo N 200.3 –0.1
Myriad N 4 –0.25
Nobel Biocare N 17.1 +3.64
OC Oerlikon N 10.5 +1.94
Orascom N 16.1 –3.01
Orior N 54.1 +1.03
Panalpina N 116.4 +2.56

Pargesa I 64.3 +2.39
Partners Group N 235.5 +3.15
Phoenix Mecano I 421 +2.62
PSP Swiss Prop. N 83.5 +0.66
PubliGroupe N 210.5* 0.0
Repower I 111.5 –0.27
Rieter N 131.3 +1
Roche I 256.5 +3.64
Romande Energ.N 1000 0.0
Schaffner N 267 +0.95
Schindler PS 130.7 +2.67
Schmolz+Bick. N 0.96 +3.23
Schw.Nat.Vers. N 80 0.0
Schweiter Techn. I 726.5 +1.4
Siegfried N 150 +1.28
Sika I 2761 –1.32
SNB N 1036 –1.99
Sonova N 125.7 +3.03
Straumann N 212.3 +6.36
Sulzer N 92.75 +0.11
Swatch N 70.25 +3.38
Swiss Fin. & Pr. N 82.5* 0.0
Swiss Life N 213.1 +3.9
Swiss Prime Site 73.55 +0.55
Swisslog N 1.31 0.0
Swissquote N 26.7 +2.1
Tamedia N 126 +1.2
Tecan N 100.3 +1.31
Temenos N 28 +2.19
U-Blox N 123.6 +7.11
Valartis Group I 15.2 –3.18
Valiant N 79.8 +1.2
Valora N 213.2 +2.9
Von Roll I 1.37 +6.2
Vontobel N 33.7 +2.59
VP Bank I 78.8 +0.77
VZ Hold. N 154* 0.0
Ypsomed N 84.6 +0.12
Zuger KB I 4520 +2.49

SIX: SCHWEIZER AKTIEN
in Kurs +/-%
Landeswährung 19.01. 16.01.
Alcoa (US) 15.28* +2.07
Alstom (FR) 26.49 –0.32
Anglo Ameri. (GB) 1081 –1.68
BASF NA (DE) 72.85 +0.25
Bayer NA (DE) 122.9 –0.69
Boeing (US) 130.8* +0.49
BP (GB) 408.4 –1.2
Coca Cola (US) 42.53* +0.35
Danone (FR) 55.88 +0.47
Dt. Bank NA (DE) 24.76 +0.22
Exxon Mobil (US) 91.12* +2.43
Gen. Electr. (US) 23.59* +0.04

Gen. Motors (US) 33.68* +0.75
Google Inc. A (US)510.5* +1.26
IBM (US) 157.1* +1.66
Intel (US) 36.45* +0.72
Lafarge (FR) 59.64 +0.35
Pfizer (US) 32.8* +1.23
Philip Morris (US) 82.7* –0.14
Royal D.Shell (GB) 27.32 –1.23
RWE St. (DE) 23.45 –0.21
Schlumberg. (US)81.33* +6.13
Siemens NA (DE) 96.14 +0.7
Unilever N.V. (NL) 35 +0.09
Vodafone Grp. (GB)231.1 +1.43
VW Vz. (DE) 191.9 +0.05

AUSLANDSAKTIEN

Erläuterungen: Aktienkurse der entsprechenden
Heimatbörse; * = letztgenannter Kurs; Div. = Dividende; GS = Genussscheine;
I = Inhaberaktien;N = Namensaktien; PS = Partizipationsscheine;MKP =Marktkapital;
das 52-Wochen-Tief/Hoch bezieht sich nur auf börslichen Handel.Münzen / Metalle
= Degussa Goldhandel AG. Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Noten Devisen
16.01. Ank. Verk. Ank. Verk.
1 austr. Dollar 0.68 0.76 0.7101 0.7341
100 dän. Kronen 12.75 14.5 13.5115 13.9117
1 brit. Pfund 1.25 1.4 1.3165 1.3553
1 Euro 0.99 1.05 1.0045 1.0336
1 kan. Dollar 0.69 0.77 0.7223 0.7437
100 norw. Kronen 10.7 12.3 11.2912 11.6703
100 schw. Kronen 10 11.5 10.6395 10.9603
1 US-Dollar 0.84 0.91 0.8659 0.8912

WÄHRUNGEN

Gold 35 356 / 36 185
Silber 477.5 / 597.78
Platin 34 983 / 39 705
Palladium 21 007 / 24 090

Gold (1uz/CHF) 1 104 / 1 148
Vreneli (10 Fr.) 108 / 164.5
Vreneli (20 Fr.) 212 / 227.5
Krüger-Rand 1 108 / 1 164

DIE BÖRSE

Der „SNB-Schreck“hatte
auch zumWochenausklang den Ak-
tienmarkt in Zürich im Griff und den
SMI erneut auf Talfahrt geschickt.Der
Index reduzierte sich um weitere 6.0
Prozent auf 7900 Punkte und hat da-
mit an den vergangenen beiden Han-
delstagen rund 15 Prozent eingebüsst.
Die Schweizer Nationalbank (SNB)
hatte am Vortag überraschend ange-
kündigt, die Verteidigung ihres Fran-
ken-Mindestkurses aufzugeben.Dies
schickte den Schweizer Aktienmarkt in
den Keller und den Franken zum Euro
binnen Minuten auf ein Allzeithoch.
Mit 182.25 Millionen Aktien waren die
Umsätze zwar weiter extrem hoch,
blieben aber unter dem Niveau des
Vortages von gut 320 Millionen Aktien.

Dow Jones

SMI

52Wochen Div. Kurs +/- % MKP
Tief Range Hoch 19.01. 16.01. in Mio.

16.78 24.58 ABB N 0.7 17.07 +1.43 ■■■ 39 512.67
80.6 125.1 Actelion N 1.2 103 +4.15 ■■■■■■■ 11 755.23
56.6 79.8 Adecco N 2 61.2 +3.12 ■■■■■■ 10 959.81
18.57 29.75 CS Group N 0.7 18.69 ■ –0.32 30 037.99
254.2 362.2 Geberit N 7.5 301.9 +3.28 ■■■■■■ 11 411.35
1245 1948 Givaudan N 47 1621 +1.69 ■■■■ 14 967.64
56.5 86.05 Holcim N 1.3 61.35 +1.83 ■■■■ 20 066.75
33.77 46.56 Julius Bär N 0.6 36.54 +5.88 ■■■■■■■■■■ 8 178
63.85 74.6 Nestlé N 2.15 66.9 +3.24 ■■■■■■ 215 739.12
70.15 99.75 Novartis N 2.45 88.65 +4.23 ■■■■■■■ 239 904.01
68.8 94.75 Richemont N 1.4 71.75 +2.65 ■■■■■ 37 453.5
233.6 295.8 Roche GS 7.8 253.8 +2.67 ■■■■■ 178 310.41
1675 2260 SGS N 65 1714 +0.94 ■■ 13 407.66
350.5 592.5 Swatch I 7.5 365.6 +2.93 ■■■■■ 11 275.1
69.25 86.55 Swiss Re N 8 79.35 +1.93 ■■■■ 29 415.59
485.7 587.5 Swisscom N 22 514.5 +0.49 ■■ 26 652.1
273.2 358.7 Syngenta N 10 287.4 +2.06 ■■■■ 26 712.58
11.83 42.98 Transocean N - 13.51 +1.27 ■■■ 5 050.45
13.58 19.05 UBS Group 0.25 14.2 +2.75 ■■■■■ 52 783.22
244.2 323.5 Zurich Insur. N 17 290.3 +3.68 ■■■■■■■ 43 439.57

REGIONALE AKTIENWICHTIGE BÖRSEN-INDIZES

447.3 514.5 Bank Linth N 8 509 ±0 409.95
302.5 426.5 Ems-Chemie N 11 354.8 +1.87 ■■■■■■ 8 297.26
16.45 19.25 Glarner KB N - 17.3 +3.28 ■■■■■■■■■■ 198.95
1170 1476 GrauB KB PS 38 1426 ■ –0.14 1 069.5
81 109.8 Repower PS 2 82 ±0 51.25
330 379.8 St. Galler KB N 15 359 ■■■ –0.55 2 000.86

F M A M J J A S O N D J
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9000
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Tops / Flops 19.01. +/-
Julius Bär N 36.54 +5.88% ▲
Novartis N 88.65 +4.23% ▲
Actelion N 103 +4.15% ▲
CS Group N 18.69 –0.32% ▼
Swisscom N 514.5 +0.49% ▲
SGS N 1 714 +0.94% ▲

8 141.42 +3.06▲
52-W.Tief 7 852.83 52-W.Hoch 9 292.44

19.01. (1kg/CHF) Ank./Verk. 19.01. Ank./Verk.

MÜNZEN/METALLE

Stand: 10:54 Uhr ME(S)Z

Aktien Zürich gebenmit
„SNB-Schock“ nach

SPI 8 043 +3.06% ▲
Dax 10 197 +0.29% ▲
Euro Stoxx 50 3 207 +0.14% ▲
Nikkei 225 17 014 +0.89% ▲



Rabatte und Zuschläge
Zuschläge Normalaufl age (Total brutto in Fr.)

Allgemeine Platzierungsvorschriften = vom Netto, + 20 %
Inserate auf Folgeseiten = vom Netto auf Gesamtvolumen, + 20 %
Satelliten-Inserate = vom Netto auf Gesamtvolumen, + 20 %
Chiff re = Fr. 50. –

Wiederholungsrabatt Abschlussrabatte

3 × 5 % 13 × 10 % 52 × 20 % Fr. 2 000.– 5 % Fr. 15 000.– 17 %
6 × 7.5 % 26 × 15 % Fr. 3 500.– 7 % Fr. 20 000.– 20 %

Fr. 5 000.– 10 % Fr. 30 000.– 22 %
Fr. 7 500.– 12 % Fr. 45 000.– 25 %
Fr. 10 000.– 15 % Fr. 60 000.– 26 %

Zuschläge Satzkosten

Änderung digitale Daten (Voll-DM) Fr. 20.– 
einfache Gestaltung kostenlos (inkl. max. 1 GzD) *

individuelle Gestaltung Fr. 60.– (inkl. max. 2 GzD) *

komplexe Gestaltung Fr. 150.–/Stunde (inkl. max. 3 GzD) *

*jedes weitere «Gut zum Druck» Fr. 10.–

Technische Angaben
Spalten 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Annoncen in mm 25 54 83 112 141 170 199 228 257 286
Reklamen 54 112 170 228 286

Berechnung Inseratepreis:
Anzahl Spalten x Höhe in mm x mm-Tarif = Inseratepreis

Reprospezifi kationen

Druckmaterial PDF/X-1a Dateien (Genaue Anleitungen sind unter www.pdfx-ready.ch zu fi nden.)
Rasterweite 60er-Raster (152 dpi)
Punktgrösse min. 2 % (= erstdruckender Ton im Licht)
Punktgrösse max. 97 % (= letztdruckender Ton, darüber = Vollton)
Max. Tonwertsumme 240 % (C + M + Y + K)
Druckverfahren Off set (Rotation)
Pantonefarben in CMYK-Werte umwandeln
Druckprofi l WAN-IFRAnewspaper26v5 (neustes Farbprofi l)

Satzspiegel

¹∕¹ Seite 286 × 440 mm (4400 mm pro Seite)

Anzeigenkombinationen
RegioPool 2 Sarganserländer, Liechtensteiner Vaterland, Werdenberger & Obertoggenburger
RegioPool 3 Sarganserländer, Liechtensteiner Vaterland, Werdenberger & Obertoggenburger, Der Rheintaler 
RegioPool 4 Sarganserländer, Liechtensteiner Vaterland, Werdenberger & Obertoggenburger, 

Südostschweiz Graubünden, Bündner Tagblatt,
RegioPool Süd Sarganserländer, Liechtensteiner Vaterland, Werdenberger & Obertoggenburger, Der Rheintaler, 

Südostschweiz Graubünden, Bündner Tagblatt
RegioPool Nord Sarganserländer, Liechtensteiner Vaterland, Werdenberger & Obertoggenburger, Der Rheintaler, 

St. Galler Tagblatt Stammausgabe
PresseKombi 27 Walensee-Glarus Sarganserländer, Glarner Nachrichten / Linth-Zeitung
Südostschweiz Gesamtausgabe Sarganserländer, March-Anzeiger, Höfner Volksblatt, Glarner Nachrichten / Linth-Zeitung, 

Südostschweiz Graubünden, Bündner Tagblatt, La Quotidiana
Regio Trio Sarganserländer, Prättigauer&Herrschäftler, Bezirksamtsblatt Landquart

Rabatte für mehrmals erscheinende Anzeigen innerhalb von 12 Monaten; 

keine Grössenänderung; Textwechsel nur bei Volldruckmaterial.

Die Erscheinungsdaten müssen im Voraus bekannt sein.
Rabattberechtigt sind Annoncen und Reklamen für Aufträge innerhalb von 

12 Monaten; beliebiger Format- und Textwechsel.

Ausgenommen sind die Spezialplatzierungen Kopffeld und 

Fussfeld auf Seite 1 (Front) 

sowie Publireportagen.

Advanstix für messbare Werbung, 
Platzierung auf der Frontseite garantiert Aufmerksamkeit
Standardformate
• Preis NA: Fr. 2688.50
• Preis GA: Fr. 3921.– 
• kein Wiederholungs- oder Abschlussrabatt

Weitere Varianten auf Anfrage

Preise inkl. Produktion
Preisänderungen vorbehalten

Standardformate = Preise inklusive Produktion



Online-Tarife Sarganserländer
Gültig ab 1. Januar 2025
www.sarganserlaender.ch

Sarganserländer Newsletter
PlusOnline (das im Sarganserländer publizierte Printinserat 
wird für den Newsletter übernommen): CHF 50.– oder
Online, ohne Zeitung: CHF 225.–

Mögliche Formate:
• 320 × 160 Pixel
• 300 × 250 Pixel
• 300 × 600 Pixel
• 994 × 250 Pixel

• Newsletter Versand: jeden Samstag
• auf Wunsch mit URL auf entsprechende Website
• Datenanlieferung mind. 3 Arbeitstage vor dem Aufschalttermin

Verkauf und Beratung:

mediaservice, Zeughausstrasse 50, CH-8887 Mels | T +41 81 725 32 65 | mediaservice@sarganserlaender.ch

Wideboard (Mobile + Desktop)
Prominente, auff ällige und aufmerksamkeitsstarke Platzierung 
zwischen dem Kopf und dem redaktionellen Inhalt.
• Format Desktop: 994 x 250 Pixel (Dateigrösse: max. 500 KB)
• Format Mobile: 320 x 160 Pixel (Dateigrösse: max. 250 KB)
• Dateitypen: GIF, JPG und PNG
• Run of Site (sichtbar in allen Rubriken)

TKP-Preis je 1000 Ad-Impressions (angezeigte Werbebanner) CHF 90.–
Buchbar ab 3000 Ad-Impressions

Halfpage (Mobile + Desktop)
Prominent und am rechten Bildschirmrand platzierte Standardwerbemittel, 
die durch attraktive Einbindung und grosszügiges Format höchste Aufmerksamkeit generieren.
• Banner bleibt beim Scrollen immer sichtbar auf dem Bildschirm
• Format Halfpage: 300 x 600 Pixel (Dateigrösse: max. 500 KB)
• Dateitypen: GIF, JPG und PNG 
• Run of Site (sichtbar in allen Rubriken)

TKP-Preis je 1000 Ad-Impressions (angezeigte Werbebanner) CHF 130.–
Buchbar ab 3000 Ad-Impressions

Rectangle (Mobile + Desktop)
Ein Standardwerbemittel, das von erhöhter Aufmerksamkeit 
durch die Nähe zum redaktionellen Inhalt profi tiert.
• Format für Mobile und Desktop: 300 x 250 Pixel (Dateigrösse: max. 300 KB)
• Dateitypen: GIF, JPG und PNG
• Run of Site (sichtbar in allen Rubriken)

TKP-Preis je 1000 Ad-Impressions (angezeigte Werbebanner) CHF 60.–
Buchbar ab 3000 Ad-Impressions

Herstellung Werbebanner  CHF 70.–

PLUS-online (Mobile + Desktop)
Das im «Sarganserländer» publizierte Printinserat erscheint zusätzlich auf www.sarganserlaender.ch 
und www.sardona24.ch
• Format: Wird von Printinserat übernommen
• Präsenz während 7 Tagen: rotierend oder als Übersicht
• Verlinkung mit Firmenwebsite möglich

PLUS-Online-Preis (nur in Kombination mit Printinserat)

CHF 70.– im «Sarganserländer»

CHF 90.– im Regiotrio («Sarganserländer» «Prättigauer&Herrschäftler» «Bezirks-Amtsblatt»)

…

Beispielinserat «77 Bombay Street»

Anzeige


